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Das alſo die Klöſter des Mittelalters, das ihre Bedeutung

In ſocialer Beziehung,) und wir mögen dieſe Urze Betrachtung ihrer
ſocialen Thätigkeit ganz füglich lezen mit den Worten eines
proteſtantiſchen Schriftſtellers, der ſchon wiederholt angeführt Urde,
wenn man auch bei einigen Ausdrücken nicht vergeſſen darf, daß
ſie von einem Manne kommen, welcher amals, als ſie ſchrieb,
der katholiſchen Kirche noch erne an 77  8 iſt unmöglich, ſagt
Maitland, auch nur einen oberflächlichen Blick In die mittel
alterliche Geſchichte uropa' werfen, ohne 3u chen wie viel
die Welt In jener Zeit den religiöſen Orden verdankte, und ohne
3u bemerken, daß die öſter, ob gut oder chlecht n anderen
Beziehungen, mn jenen agen der Unordnung und Verwirrung
unſchätzbar als Orte, ott (unvollkommen vielleicht, doch
beſſer als anderswo), verehrt und angebetet wurde, als 1  e und
fromme Zufluchtsſtätten für hilfloſe Kinder und Greiſe, und als
ein Uunter welchem die Waiſe und die verlaſſene Witwe
achtungsvolles Mitleid finden mo  E, als Mittelpuncte, von denen
aus die Cultur des Bodens ſich über Hügel und unfruchtbare
Dünnen und Umpfige Ebenen verbreiten, und mit Millionen, die
onſt vor Hunger und deſſen peſtartigem Gefolge 3 Grunde

wären, ihr rod theilen ollte, als Bewahrer damals
noch vorhandener und als Uellen künftiger Wiſſenſchaft, als
Schulen der un und Wiſſenſchaft die den Erfindungsgeiſt anregen,
unterſtützen und belohnen, und ringsumher jedes erfindert Talent
und jede kunſtfertige Hand ſich ziehen konnte, als Kern der

92 In ſpäteren ſtolzen agen ihre Paläſte und ihre
Bollwerke mit dem himmelanſtrebenden Kreuz threr Cathedrale
ollte krönen können.“?)

Ein verläßlicher Wegweiſer bei Anlegung oder Er
gänzung von Binder⸗ Zugend olksbibliotheken.

Von Johann L 4 th Le in Niederwaldkirchen.
(Na  ru verboten.)

Erziehungsſchriften.
Die edelſte Aufgabe, die ſich ein Men ſtellen kann, iſt die

Erziehung. Sie iſt nach Dupanloup eine der bewunderungswürdigſten
Abſpiegelungen göttlicher Thätigkeit, üte und El  V  eit. Was iſt

Was hier II Allgemeinen mriſſen angedeutet iſt, Nde ſich mit zahl
loſen Beiſpielen belegt und auf ern einziges Land und einen verhältnißmäßig
Schrift mit dem te „Das bn in Bajuwarien un den römiſchen,ehr kurzen Zeitraum beſchränkt, In einer 3 Landshut I aiern 1859 ERr  ienenen

algilolfingiſchen und karolingiſchen Zeiten, von Niedermayer.“ ———9—— K
Ageés, ref.
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Gegenſtand der Erziehuug? Das Kind, die Hoffnung der Familie
und der Geſellſchaft, das die glücklichſten Erwartungen für die
Zukunft erweckt; iſt der egen Gottes und das an des
Himmels, eine unſchuldige Seele, deren friedlichen Schlummer noch
nicht Leidenſchaften geſtört haben“, In eſſen atur die edelſten
Kräfte und Fähigkeiten ruhen ud alle dieſe yſiſchen geiſtigen
und religiöſen Fähigkeiten des Kindes 3 wecken, zu Egen, zu
üben, daß ſie ſich un ihrer Kraft entfalten, das ind ſo zu
ilden daß eS ſeinerzeit en taugliches Glied der menſchlichen Geſell
chaft werden kann, * „durch Verklärung und Veredlung de
gegenwärtigen Lebens auf da ewige vorzubereiten“, das iſt die
erhabene Aufgabe der Erziehung, das iſt heilige Pflicht des Vaters,
der Mutter und eines jeden, dem ott die heilige Miſſion der
Erziehung anvertrau hat

Weil aber nach einem Chryſoſtomu und Gregor Gr
die Kunſt, recht zu erziehen, die ſchwierigſte Inter allen Künſten
iſt, ſo muß jeder, dem ſie obliegt, mit Freuden nach Hilfsmitteln
greifen, die ihm den Weg einer vernünftigen Erziehung weiſen, ihm
mit practiſchen Rathſchlägen die Hand gehen; Im Folgenden
führen wir Bücher und Liften an, we geeignet ſind, zur
Erzielung einer mit Erfolg geſegneten, körperlichen, geiſtigen und
religiöſen Erziehung die beſten Dienſte 3u leiſten; wir ließen 8 uns
angelegen ſein, Erziehungsſchriften anzugeben, nicht bloß für Erzieher
aus den gebildeten änden, auch der gemeine Mann ſoll Uunter
ihnen Rathgeber finden, die 4 verſteht und die ſeine einfachen Ver
hältniſſe verſtehen und berückſichtigen, für Geiſtliche, Lehrer, Vor
ſtehungen von Erziehungsanſtalten bringen wir einzelne eingehendere
Werke; Iun richtiger Würdigung deſſen daß die Erziehung der Cele
für den imme das Hauptziel ſein muß, welches der Erzieher
anzuſtreben hat, haben wir für eine reichere A  ahl von Werken
in denen die religiöſe Erziehung vornehmlich behandelt wird, geſorgt

iſt unbeſtreitbar, daß die i vom erſten bis zum Lebens
jahre für die hyſiſche und religiöſe Erziehung die wichtigſte iſt;
Verſäumniſſe, begangen In dieſem erſten Kindesalter, aſſen ſich
ſchwer, oft gar nicht mehr gut machen Deshalb haben wir die
Erziehungsſchriften dieſen Platz geſtellt.
1. Rathgeber für eine verſtändige des leiblichen

ohles der Kinder.
Die Miu al8 Erzieherin ihrer Töchter un Söhne

phyſiſchen u ſittlichen eſundheit erſten Kindesalter bis Zur eiſe
Iu practiſches Buch für deutſche Frauen von Dir. Hermann Klencke Auflage
Kummer In eipzig Preis hroſch. 6, geb in Leinw. 7.2  —

Die medieiniſchen eLr vOO Klencke aben ſich In zahlreiche
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Familien als vielgebrauchte Hausbücher eingebürgert und müſſen wir

zugeſtehen, daß ſie,‚ ſoweit ſie das phyſiſche Wohl der Familienglieder
Gegenſtande aben, recht zweckmäſſig in und die zarteſten Verhältniſſe, ie ſie
im Leben der eleute, Gattinnen und Mütter vorkommen, mit aller R

Tu

ckſich
und onung behandeln. Klencke i ſt Proteſtant, äußert Ivn ſeinen
Werken man wunderliche religiöſe Anſicht; EL vergleicht gelegentlich
ein ärztliches Recept mit einem Ablaßzettel; im edigen und jungfräulichen Stande
hleiben aus übernatürlichen Beweggründen erſcheint ihm unnatürlich, demiſWohle abträglich; wohl verirrt ſich Klencke ſelten auf das eligiöſe Gebiet, aber
die einigen abfälligen Bemerkungen thun der Werthſchätzung ſeiner Schriften o
großen Eintrag, daß Dir ſie NuL jenen Eltern und Erziehern iun die
an laſſen, deren chriſtliche Geſinnung keine Gefährdung
ihrer religiöſen Anſchauungen befürchten läßt Die vielen Fremd⸗
börter und die angen Perioden machen die Klencke'ſchen eLr NUl für

bi d et Sonſt ind die Unterweiſungen und Rathſchläge wirk⸗
lich geeignet, das phyſiſche Oh 43 befördern

Die Verwendbarkeit des vorliegenden Buches „die Mutter als
Erzieherin“ für die hyſiſche und geiſtige Erziehung erhellt aus der ngabe
der gut und ractiſ durchgeführten Unterweiſungen: die Mutterpflichten vor
der Geburt des Kindes; das neugeborne Kind; die ſtillende Utter und
der Säugling; die Amme; die Entwöhnung des Kindes; Ernährung des Kindes
ohne Mutterbru und mme; die allgemeine diätetiſche Behandlung des Kindes
n den beiden erſten Lebensjahren, und nach em zweiten Lebensjahre bis
ſe der Zahnwechſelperiode; die mütterliche phyſiſche Erziehung der reifen
öhne un Töchter Die Mutter als Pflegerin ihres kranken Kindes m früheſten
un ſpäteren Perioden der indheit. Außer dieſen auf das Leibeswohl der Kinder
abzielenden Abhandlungen E das Buch in der Abtheilung dar die Erziehung
der geiſtigen Anlagen der Kinder; die A  eilung behandelt die Mutter als
ſittliche Erzieherin. leſe A  eilung enthä man treffendes über Erweckung
der Wahrheitsliebe, des Rechtsgefü  s »W»W Erziehung 3¹ Gehorſam, 3u
Thätigkeit, Be  eidenheit, Sparſamkeit, m‚m Allgemeinen ber mögen und dürfen
bir Klencke nicht als Lehrmeiſter für die religiös-ſittliche Erziehung gelten aſſen,
weil er der eligion ſonderbare, onfuſe Vorſtellunge hat, das kräftigſte
Motiv ur Erreichung dieſer Tugenden, die Religion, faſt bei Seite läßt;
0 eifert Oh im Abſchnitte „Erziehung der reifen Söhne und Töchter“
für Bewahrung der Keuſchheit, aber Schutzmittel ſind ihm geregelte Arbeit, das
ſittliche Klima der Familie, das Vorbild der Nutter armſelige Hilfsmittel
Im V  leiche 3u enen, welche die eligion Hietet Ind die Klencke nicht kennt.

Für die ſittlich-religiöſe Erziehung werden wir Eltern und Erziehern die
beſten Rathgeber nennen können.

Die7 ebenskunſt oder practiſche Anwendung der Natur⸗
wiſſenſchaften auf Förderung des perſönlichen Daſeins. M Familienbuch von
— Klencke Kummer un eipzig 8 geb

Das Capitel dieſes Buches, das in ſeinen brigen Theilen von den
52*
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Defecten der anderen Klenck'eſchen erte nicht frei iſt, elehr Mütter über die
Sorge für da Kind chon vov deſſen Geburt, über die Pflege des Säuglings,
die Ernährung, Reinlichkeit, üftung der Kinderſtube, über das Verhalten am

Krankenbette, Gymnaſtik; vas über die Verhütung ſinnlicher Reize an den
Kindern, über die kluge Vorſit der Eltern, mit der ſie ihre Kinder vor den
efahren der N  U. vor Unſittlichen Bildern, ſchlechten Büchern, dem mgange
mit verdorbenen enſchen bewahren ollen, geſagt iſt, zeigt von wohlmeinender
Beſorgniß und practiſcher Erfahrung 8 Verfaſſers ꝗ

.

m letzten Capitel „der
ſanfte findet gewiß lauten Widerſpruch, was normalen geſagt
wird, daß „die gütige Natur den inneren Zuſtand des Sterbenden mit em Traum—
chleier der ewußtloſigkei erhüllt“ daß der Schrecken, das Ringen, die Angſt
lur „träumeriſche“ Erſcheinungen, während ſchmerzvolle Todesarten nuur Ausnahmen
ſind; von Tröſtungen der Religion Sterbebette weiß natürli der Proteſtant
Klencke nichts „Fanatismus“, „Aberglaube“ „Gewiſſensbeunruhigung fana
tiſcher, finſterſinniger Geiſtlicher“ ind Im Gegentheile ſtrengſten fern halten.

Das ranke Kind Opular Belehrung n der II  ige und früh
zeitigen Erkennung kindlicher Krankheitsanlagen und Erkrankungen und in der

zweckmäſſigen Behandlung derſelben bis Jur de Arztes. Ein Buch für
gebildete Eltern, von Dr Klencke Aufl. Kummer In eipzig 390 Seiten.
8 Preis broſch M geb

Mancherlei nützliche Inte und Belehrungen, wie Kinderkrankheit
vermeiden und ſie ausgebrochen iſt, wie kranke Kinder behandelt werden
ſollen, hat der Verfaſſer un den oben beſprochenen Werken angegeben; hier aber
nimmt ETL Kinderkrankheiten 3zUum Gegenſtan eingehender Unterweiſungen, die
zeigen, te dieſelben erkannt werden können, was 3 thun iſt in Fällen, ein
Ar  5  1 nicht beigezogen 8 werden braucht, ehe der Arzt ommt und in welcher
Weiſe Eltern und Tzieher dem Arzt die Hand gehen können und ſollen, Aum

ſeine Anordnungen und Heilmittel wirkſam — machen Hiemit iſt des
practiſcher Er und auch deſſen Eintheilung angedeutet: Kinderkrankheiten im
Allgemeinen, Kennzeichen, Erkrankunge bei Neugebornen, Säuglingen, i den
erſten Leben.  8 und Schuljahren bi.  8 zuu Reife Wenn bedenkt, wie oftmals
ein zartes Kinderleben durch Unverſtand V der Behandlung oder durch Vernach
läſſigung 3u runde geht, das ˙ EI bei vernünftigem und frühzeitigem Ein
greifen der Tziehe hätte gerette werden können, ſo kann man wünſchen,
daß gebildete Familien ſich nach den Rathſchlägen dieſes Buches halten,
während das folg

Die Pflege des geſunden und ranten Kindes von Dr Rode,
rac Arzte in erſeburg; Merſeburg, Frd Stollberg 1883; klein 8⁰,/ 132

Preis
Eltern gewöhnlichen Standes anempfohlen werden kann; beſpri

die Ernährung, Pflege, Kleidung und Wohnung des Kindes, die 3u beobachtenden
Vorſchriften, um Kinder bei ihrer körperlichen Geſun

El erhalten, und
folgende Kinderkrankheiten Zahnen, Tbrechen, Diarrhöe, Bronchialkatarrh,
Lungenentzündung, Maſern, Scharlach, engliſche Krankheit, Serophuloſis, Kroup,
D  eritis; da EN.
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Die einfachſten un natürli  ten ittel die Kinder ohne
Anpwendung von Arzneien fortwährend geſund 3u erhalten Nach den bewährteſten
Vorſchriften und viehährigen Eeigenen Erfahrungen und Beobachtungen zuſammen⸗
geſtellt von Theodor Streng u Rieger IN Augsburg, 80 116 Seiten
Prei  8  8 0.7  5

Ein Werkchen älteren Datums (1859), das aber deſſenungeachtet Eenn

ſchätzenswerthes Handbüchlein ſür die Eltern iſt denen daran liegt ihre Kinder
geſund erhalten; leichtfaßlich dar vas IN Bezug auf Nahrung,
Kinderſtuben und Schlafſtätten, Kleidung, Pflege der Haut körperliche Bewegung,
Abhärtung der Kinder 3u beobachten iſt über Ausb  Sbildung des kindlichen Geiſtes
ber das Verhalten bei vorkommenden Krankheitsfällen finden ich kurze aber
effende Bemerkungen, Vorbauungsmittel die äufig auftretenden Lungen⸗
krankheiten bilden den Schluß

6 Eliſa

h Bibliothek für die Frauen des öſterreichiſchen Volkes Heraus⸗
gegeben von Bertha Meyer Elwin Staude IN Berlin 1879 V kr

Heft Die Ernährung von A Bernſtein Der hier veröffentlichte
iſt entnommen Bernſteins naturwiſſenſchaftlichen Volksbüchern (bei

Krabbe 1u Stuttgart) die erſten Abſchnitte geben über den Ernährungsproceß,
die auptbeſtandtheile der Nahrungsmittel deren Uebergang ins u eicht
verſtändliche Ufſchlüſſe der Abſchni II Ernige Verſuche ber Ernährung
Leider räg die Abhandlung über den „Kreislauf der Stoffe“ den Stempel
materialiſtiſchen der chri  en Anſchauung widerſprechenden Geſin⸗
Nung an ſich, weshalb dies eft beſſer Ungebrau bleiht Beſſer iſt das

Heft Das Kind Iu den erſten Lebensjahren von Bertha eher
Deſſen Gegenſtand: Wie iſt das Kind 3u ernähren? Wie ſoll deſſen Kleidung
Eſchaffen ſein? Wie verhält ſich verſtändige Mutter bei Erkrankungen
ihrer Kinder?

Der kleine Aus dem Engliſchen Dies Schriftchen
verdient alles Lob I Form El nichts weniger als aufregenden Geſchichte
aus dem Alltagsleben wird dargethan ie bei noch gut veranlagten Perſonen
Eun glücklicher Eheſtand und gedeihliche Kinderzucht undenkbar iſt venn
dieſe ohne alle Kenntniß und ohne Verſtändniß ihrer elterlichen und häuslichen
ichten Iu dieſen Stand getreten Iu Verantwortung Mütter auf ſich
laden, welche ich vor der Geburt des Kindes mi anſtrengender Arbeit ÜUberbürden
die jungen reihälſe mit Cmnent ſog Beruhigungstranke betäuben und ohne Noth
ihre Kinder fremden Händen überlaſſen

und Heft eTeL und (ren Wirkung Dient Erwachſenen
ur Berathung ber den Werth und den ebrau der Gder

Heft Mariechens Krankheit und ihre Folgen Eine ſehr
einfache Erzählung, welche dem eiſpiele zweier ütter die Eene das Muſter
der Häuslichkeit und Nettigkeit die zweite enn Ideal von Schlamperei und
Unreinlichkeit zelgen ſoll, daß Reinli  eit, Zuführung riſcher Luft, egelung
der Eßluſt das erſte und ittel, Um die Kleinen geſund 3u erhalten und
geſund ù machen. ies Heftchen dürften viele Mütter beherzigen.
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und Wöchnerin Aund Wochinkind u Bertha Meyer
Was das Schriftchen will, agt der Titel. Es verarbeitet einen Gegenſtand u
folgenden Capiteln: Vor der Geburt. 2 Es lebt Sechswöchnerin. Des
Kindes Ernährung. Waſchen und Baden Winke der Zimmer⸗
temperatur. Augenentzündung Neugeborner.

Heft: Belehrung über anſteckende Kinderkrankheiten Heraus
gegeben von Deputirten des Berliner Lehrervereins un der Hufeland'ſchen
medieiniſch⸗-chirurgiſchen eſellſchaf

Das üchlein iſt für Eltern und Lehrer geſchrieben und 5 Vill
zeigen, wie man Ur Beachten der Krankheitserſcheinungen anſteckende Krank⸗

heiten raſch erkennen un 5 rechter Zeit die Gefahr der Weiterverbreitung I
chule und Familie abwenden kann. Beſprochen ind Ausſchlagskrankheiten;
2. Nervenkrankheiten; Erkältungskrankheiten; Ruhr und holera Für
Schulen un Familien ſehr brauchbar

Schu  inder Aus dem ngliſchen. Der langen Rede Eine
Lehrerin und eine verſtändige Utter halten ein Seiten einnehmendes Zwie
geſpräch über dieſen Gegenſtan kurzer Sinn iſt ern, die einen geſunden
Hausverſtand aben, orgen für das leibliche Wohl ihrer Kinder, reſp für deren
Geſundheit durch oftmalige Reinigung ihres Leibes, der 4 un Kleidung,
Uun ſehen beſonders arauf, daß die Schule gehenden Kinder an ihren
Füſſen varm Ind trocken eiben. Säuberung des Kopfes, Heilung der 1⁰
eulen, Reinhaltung der Zähne, Urz Reinhaltung der lindlichen Leiblichkeit wird
hier abgehandelt

Der Werth der mediciniſchen Rathſchläge dieſer Heftchen iſt uns von einem
Mediein⸗Doctor, einem en Practicus verbürgt worden, dem biu ieſelben vor
gelegt hatten.

Dieſes Gehbiet berührende Abhandlungen nden ſich noch un en bei Kummer
in Leipzig erſcheinenden Werken von Klencke: Das eib al Gattin,
Hauslexicon (2 Bände), Schuldiätetik, in en ärztlichen Hausbüchern,
deren vir ſpäter eine Anzahl anführen verden. Die eſten Dienſte zur Beförderung
leiblichen Wo  efindens der Familie überhaupt und der jüngſten Glieder ins⸗
beſondere dürfte leiſten:

Illuſtrirtes Geſundheitslexicon von Dr ſeph Ru
430 Abbildungen 2.  2 Aufl 8 und Comp In Straßburg. 188. 2 Aufl.
Preis 1⁰0 elegant geb au Iin 2 Lieferungen A Pf

Ein Handbuch, welchem erfahrne Aerzte, denen 3ul Begutachtung vor.

gelegt wurde, alles Lob ollten; Geſundheitslehre un Krankenpflege In der
Familie in ehr zweckmäſſig behandelt, und was dem erke vor anderen einen
großen Vorzug einräumt, iſt, daß auch chirurgiſchen Hilfeleiſtungen, leichten
Operationen, der Behandlung von Verletzungen, dem Anlegen von andagen die
wohlverdiente Aufmerkſamkeit 3u Eei geworden iſt; en gediegenen Belehrungen
helfen noch nach die anſchaulichen Zeichnungen; leider muß geſagt werden, daß
die Richtigkeit der religiöſen Anſchauungen, wie ich un ieſem Werke darſtellen,
nicht gleichen Schritt 90 mit dem Werthe der hier ertheilten medieiniſchen Rath⸗
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ſchläge; ⁰ treten im Artikel „Ehe“ Anſi

EN 3U Tage, die jeder gläubige Chriſt
abhorriren muß; der religiöſe Character der 9e als eines hl Saeramentes iſt
0 überſehen; der enſch iſt nicht mehr als ein twa höher organiſirtes terv

die Verbindung zweier Thiere verſchiedenen Geſchlechtes iſt „kaum weniger
kräftig, als un der menſchlichen Geſellſcha die Ehe 10 Gewährsmann hiefür
iſt rehm

ES er  E ſich von ſe daß alle Unter dieſer
Rubrik genannte L* mit Einſchluß des Klencke'ſchen
und Lexicons KHindern und jungen Leuten
nicht un die Hand kommen dürfen
2. Die um Dienſte under, taubſtummer, blödſinniger,
ſto HKHinder der Eltern un Er

zieher.
Zu den ärmſten und bedauernswertheſten Geſchöpfen zählen

gewiß jene Menſchen, denen die Natur den Gebrauch eines bder
mehrerer Sinne verſagt hat Wer nicht das innigſte Mitleid
mit blinden, taubſtummen, ſchwachſinnigen Kindern? Was das
Unglück dieſer Armen noch erhöht, iſt der 1b  de mſtand, daß
man ſie In Anbetracht der übergroßen Schwierigkeiten, we  e die
körperliche und insbeſondere die geiſtige und religiöſe Erziehung der
ſelben erurſa

7 oft ſich ſe überläßt, daß man die In ihnen
ſchlummernden Fähigkeiten verkümmern läßt, 8h m
vo ETL  uL und ſeinen Erziehern ſo ſtiefmütterlich
behandelte menſchliche Weſen ſich auf der elt CLuUm  —  2
ſchleppt, anderen und ſich zur Laſt, während Ee8 eines
menſchenwürdigen Daſeins erfreuen könnte,
e8S Ivn ſeiner In  1 cultivirt un ſeinen Anlagen
entſpre

en Erzogen worden waäre Freilich hat edle 0  en
liebe mancherlei Tten Bildungsanſtalten für olche Unglückliche
in's Leben gerufen, Inſtitute, In denen mit bewundernswerthem
Geſchicke, mit Geduld an der Ausbildung erſelben gearbeitet
wird aber n U die wenigſten 0  en das Glück, Auf
nahme In olche Anſtalten 3u finden, die meiſten bleiben
In der Familie und Gemeinde und verkümmern. Und daß dies
geſchie kommt aher, eil e8 den Eltern und Erziehern,
wir ſagen nicht, an Liebe und Geduld, ondern Geſchick und
Kenntniß fehlt, um ern blindes, a u  umme In na
Möglichkeit 3 u bilden, die chwachen Sinne eines blödſinnigen
Kindes auf die möglichſt hohe Stufe zu L  en Und doch wäre dies
von ſo weittragender Bedeutung nicht bloß Ar olche die In gar
keine Anſtalt kommen können, eS leiſtet Er den Bemühungen In
der Anſtalt großen Vorſchub, 109 ihnen die Kinder nicht als Dta



vernachläſſigte „Wildlinge“ ondern nach Kräften vorbereitet ber
geben werden

Außer den großen Defecten der Blindheit, Taubſtummheit,
des Blödſinnes gibt ‘S noch mancherlei ſehr ſtörende Gebrechen der
Sprache, das ottern, Stammeln N und ES iſt von Wichtigkeit,
daß Mittel und Wege gefunden werden, ́um derartige abnorme
Zuſtände bei Zeiten beſeitigen.

Wir haben un deshalb mit Mühe und Sorgfalt ücher
umgeſehen, aus8s denen Eltern, Lehrer und Erzieher
Anleitungen finden Ar die Erzie hung Und den Unter  2  2
richt blinder, taubſtummer, chwach und blödſinniger,g,
zurückgebliebener Kinder, ſowieauchzur Abgewöhnung
von Sprachfehlern.

Mit aufrichtigem anke muß hier der bereitwilligen nd lebe.
vollen Auskünfte gedacht werden, mit denen erprobte Lehrkräfte
ſolchen Inſtituten, Auctoritäten in ihrem Fache, uns hei dieſer Arbeit
NI die Hand gegangen.

Die Fürſorge Ar die von der iege bis gum Grabe
Die Erziehung, der Unterricht, die Beſchäftigung un Verſorgung erſelben
rationellen, humanen un ſtaatsrechtlichen Standpuncte beleuchtet von ablaſek.
Wien, Alfred Hölder, 1867 8⁰.5 358 Seiten. Preis * kr

Eine gelehrte Abhandlung über das Blindenweſen überhaupt, Üüber den
Unterricht und die Fürſorge für die Blinden in den verſchiedenen Ländern, nimmt
Inter den Werken ſeiner Art die r  E ein Ind hat unſchätzharen Werth
für Leiter und Lehrer Blindenanſtalten, für Eltern Ind rzieher erſcheint
beſonders brauchbar, was geſagt wird U  ber die Aufgabe de Arztes un Orts
ſeelſorgers bezüglich der blinden Kinder, die Aufgabe der Ortsſchullehrer, über
den Unterricht der Inden In der Schule der ehenden, üher die und
Wege, die Blinden zur Erwerbsfähigkeit 3u bringen. Im ſelben Verlage iſt
vom Blindeninſtitutsdirector ablaſek eine intereſſante nd inſtructive Abhandlung
erſchienen: „Die Blinden-Bildungsanſtalten, (ren au⸗Einrichtung
Un Thätigkeit.“ 1876 80 Seiten.

Das linde un II Kreiſe ſeiner Familie und In der Ule ſeines
Wohnortes. Eine Anleitung zZur zweckmäſſigen Behandlung ksſelben. Für Lehrer,
Lehramtscandidaten, Tzieher Un Eltern. Herausgegeben von Frd ntlicher
Mit 5 In den Text eingedruckten Holzſchnitten und einem taſtbaren abe
EI. Witwe In Wien 1872 80⁰, Seiten. kr

Giht Lehrern, öfters nebſt ſehenden auch blinde Kinder 3 Unter-
richten aben, ehr werthvolle inke  V  . über die ethode dieſes Unterrichtes;
Utlicher hat V dieſem kleinen aber gediegenen Schriftchen auch Rückſicht
**  Jenommen auf die unterſten Kreiſe der Bevölkerung, die bekanntermaſſen
da größte Contingent für die Blindenanſtalten liefern, und elehrt ſie über die
Vorurtheile gegen die Blinden, über die Urſachen der Blindheit und ihre Ver
hütung, über die Behandlung blinder Kinder in den erſten Lebensjahren rechen⸗
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lernen, Gehenlernen Zurechtfinden, Gebrauch der Glieder Spiele, Erſatz des
fehlenden Geſichtes durch möglichſte Schärfung un. Uebung der übrigen Sinne,

ſſen Verhütung übler Angewöhnungen), Udlich über die gewerbliche Ausbildung
Das blinde In IN der olksſchule der Sehenden Von enz

Binder eligionsprofeſſor M Blinden Erziehungsinſtitute IN Wien
Separatabdruck aus den chriſtl ädag Blättern Eipeldauer IN Wien 80

Seiten Preis kr
In kurzen mriſſen zeig eS wie die ethode des Blindenunterrichtes

mi Eem methodiſchen Unterrichte der Vollſinnigen der Volks Ule vereinbart
werden kann Die von praectiſcher Erfahrung zeigenden Anleitungen etzen die
Lehrer M Stand den IM rlaſſe des Miniſteriums für Ultu und Unter⸗
richt vom 5 Juli 1881 ausgeſprochenen dringlichen Wunſche nachzukommen CS
ſolle den bildungsfähigen blinden Kindern der für ſie geeignete unentbehrlichſte
Unterri un die hiemit verbundene Erziehung vermittelt verden UL die
Volksſchule

Ueber Erziehung blinder Kinder EI den erſten Lebensjahren Von
Jo

ſeph Libansky, Lehrer der niederöſterreichi chen Blindenſchule 3u Purkers⸗
dorf Gräſer M Wien Seiten

Muß beſonders empfohlen werden die Schrift hat ihre Uufgabe
die Eltern welche da  8 Inglück getroffen blindes Kind 3 haben Owie alle die
ſich un Erziehung der Kinder beſchäftigen Lehrer, Geiſtliche Kindergärtnerinnen
mi der ege Erziehung linder Kinder ihren zarteſten Jahren ertrau 3
nachen erfüllt Unter den Urſachen der Blindheit Ird beſonders der Augen
entzündung Neugeborner eingehende Aufmerkſamkeit zugewendet Ur die ſehr gute
Belehrung Üüber die Behandlung dieſer Krankheit können Eltern voll des Dankes
ſein; onſt iſt die Eintheilung wie bei Nr Am WD bringt Libansky Einiges
über die Aufnahme IN die Blindenanſtalten un peciell die Aufnahmsbedingungen
I das Blindenerziehung Inſtitut 1 Wien Prag, Inz, Peſt Brünn, Lem⸗
berg, Graz, Purkersdor

Statt der lateiniſchen ſollte viel beſſer die deutſche, dem gewöhnlichen
bekanntere Druckſchrift ewäh ſein

Die Geiſtlichen und Schullehrer quIim ienſte der Taub
ſtummen Rathſchläge für ieſen Dienſt von Hill, Inſpecto der Taubſtummen⸗
uſtalt Weiſſenfels Afl Nach dem Tode des Verfaſſers beſorgt von Karl
ehlwein, Director der Taubſtummen und Blinden⸗Anſtalt Weimar.
Böhlau M Weimar 1882 80 143 Seiten.

Dieſes erk bietet bei ſeiner Kürze 0 vortreffliche Fundgrube von Winken
zur rationellen Behandlung der unglücklichen Taubſtummen daß CS die weiteſte Ver
breitung verdient getreues Bild bn Unglücke der ſo wichtiger Sinne Beraubten
ſtellt ſich em Leſer dar alle herrſchenden Vorurtheile mu

ſſen ih inden,
namentlich P ſt U h en bewogen werden Eltern olcher
Kinder mi Rath und That NI die Hand 3u gehen Ermittlung der Taub'
ſtummheit, (ventuelle Beſeitigung Uurch ärztliche Hilfe Rathſchläge zur Ver
hütung dieſes traurigen Uebels in mit großer Sa  kenntni behandelte Gegen⸗
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ſtände; desgleichen die Ar ſich mit Taubſtummen 3u verſtändigen, Ermöglichung
der Schulbildung, Sorge für da Fortkommen der Taubſtummen nach vollendeter
Schulbildung. Die letzten Ite. legen eS Prieſtern und V  V  ehrern an das Herz „
daß ſie die ürſorge für die aus der Taubſtummenanſtalt Entlaſſenen, deren
ſittliche Ueberwachung, Fortbildung, die Wahrung ihrer materiellen Intereſſen
un bürgerlichen Rechte ſich angelegen ſein laſſen

Der Taubſtumme Aun ſeine Bi  ung, ſowie auch eine Urze
Anleitung Ur Erziehung un zum Unterri der Blinden un Blödſinnigen
und zur Heilung de Stotterns von J eil, Taubſtummenlehrer Hild
burghauſen Aufl. & Sohn in Hildburghauſen 1880 80, 88 Seiten.
Preis 2.4

In Deu  an in mit manchem Schullehrerſeminar auch Taubſtummen⸗
anſtalten verbunden, n denen taubſtumme Kinder unterrichtet un die Seminar⸗
zöglinge mit em Weſen der Erziehung und de  8 Unterrichtes Taubſtummer be.
ann emacht werden; fü 6 d h ſoll nun vorliegendes
Uch ein Leitfaden ſein, nach dem ſie da für die Geſammtbildung der Taub
ſtummen Erforderliche erlernen k5  en Der Verfaſſer ſagt ſelbſt, daß der m
fang de  UD Buches kein Hinderniß ſein dürfe, daß ich desſelben auch die Eltern
zur vernünftigen Erziehung taubſtummer Kinder bedienen; deſſen Inhalt zerfä
in He  eile, deren erſte die Stummheit un ihre rſachenI Zu
den Sprachorganſtummen rechnet der Verfaſſer die ammler, Laller un
Stotterer, gibt den Begriff, die Urſachen und die Heilung dieſer Gebrechen
an; dieſem reiht ſich N ern Unterricht über Blödſinnig⸗Stummheit, egriff,
Grade, Kennzeichen, Urſachen des ödſinnes; das . Kapitel des erſten
H  eile macht der Unterricht ber die eigentliche Taubſtummheit aus
Daraus können die Eltern aAm meiſten profitiren, wie ſie ihren taubſtummen
Kindern eine gedeihliche Pflege un orgfa angedeihen laſſen önnen. Der
2  2. ei behandelt die ildung der Taubſtummen, inſoweit leſe Obliegenheit
der Schule und der Taubſtummenanſtalt iſt; der Anhang berückſi

10 n wenigen  V
aber recht praktiſch gehaltenen Paragraphen die Blin dh ent und die Blinden
3u erweiſende Pflege, Erziehung un ildung

Rathgeber Ir Eltern un Mahnruf Lehrer, Geiſtliche,
Behörden und alle Menſchenfreunde, betreffend die Taubſtummen. on
Radomski, Taubſtummenlehrer. Auf In Commiſſion bei Hempel in arien⸗
Urg 1876 80⁰ 39 Seiten 0.4  H

In gedrängter Kür,  e ſtrebt dies Büchlein das ämliche Ziel an, ſun
die *  eren; fi  IX Eltern gewöhnlichen Standes halten wir
fü U ;.rꝛíͥV —N:iN!C ͥer d 25 öüN,]üp t ;ʒ — U ſie lernen darau  8 die Behandlung der au
ſtummen, ie ſie für gewöhnlich geſchieht, und die Behandlung, wie ſie eigentlich
geſchehen ſoll

Faßliche Anleitung, die Taubſtummheit Iu den erſten Lebens—
jahren U erkennen und möglichſt U erhüten, ſowie auch die taubſtummen
Kinder im elterlichen Hauſe zweckmäßig zu erziehen. bn Dr Eduard Schmalz,
Gehör und Spracharzt In Dresden 2  2. Aufl Arnold in Dresden un Leipzig,
1840 8⁰ Seiten. Preis 0.40
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Der Verfaſſer hat ſich viele Jahre hindurch mit der Behandlung von
Gehör Uun. Sprachkrankheiten abgegeben; ſeine Rathſchläge ſind alſo das
Reſultat einer reichen Erfahrung un deßhalb gewiß werthvoll, ſie auch
aus älterer Zeit ammen. Die Schrift iſt namentlich für den B rger Un
Landm A n berechnet, den Es, vie der Titel E ankündet, elehrt über die
Kennzeichen der Taubſtummheit, (ren Verhütung, eventuelle eilung, über die
zweckmäßige Behandlung taubſtummer Kinder hei ihrer Erziehung, die orbe⸗
reitung für den Unterricht.

Eine von den bisher beſprochenen Liften über Taub⸗
ſtummheit ſollte Im Beſitze jedes Geiſtlichen und Lehrers, eines
Jeden ſein, der In die Lage kommen kann, In die Erziehung, den
Unterricht olch' Unglücklicher entweder ſelbſtthätig oder nit Rath
ſchlägen einzugreifen. Die zwei folgenden ſind mehr Handbücher
für den Taubſtummenlehrer:

Materialien für den erri in der Umgangsſpr

E in
Taubſtummenanſtalten. une Zuſammenſtellung von Bitten, Wünſchen, Befehlen,
Redensarten, Ausrufen wW Us  — em gewöhnlichen Verkehrsleben nebſt einem
Anhange, enthalten Sprichwörter und Räthſel, geſammelt und herausgegeben
von ᷓꝗ Huſchen

O, Taubſtummenlehrer.

Schwann in Düſſeldorf, 188 Seiten. 8² Preis M 0.3
Die Spra  ildung der Taubſtummen auf der Unter  2 und

Mittelſtufe Von Wilhelm Cüpper  7/ Director der Taubſtummenanſtalt In
Trier. A  eilung: Die Unterſtufe Hauſer in Neuwied und Leipzig 188
80 10  —— Seiten. Preis 0.7

Der erfaſſer hat dieſe Arbeit jenen Anſtalten zugedacht, die deſſen
Bilderfibel gebrauchen und nach ſeinen Grundſätzen in ezug auf Anſchauungs
unterricht handeln; ſie iſt ein Hilfsmittel für die didaktiſche Schulung und
Ausbildung.

11 Die Sprachgebrechen deren Heilung Ein Wegweiſer zur
zweckmäßigen Behan lung der Taubſtummen, Stotterer, Lispler, Stammler,
Laller, ſowie auch der Blödſinnigen, Idioten, Ind Kretinen von Wẽ Reuſchert
Lehrer am aiſerl Taubſtummeninſtitut zu Metz Straßburg. Schultz & Co
1884. 79 Seiten 80 Preis M 1.5  —

äge, die der erfaſſer ftma veranlaßt war, mündlich I geben,
hat CEr endlich Papier und zUum ru gebrach un ſo erhalten Geiſtliche und
V  &  ehrer die 10 mM öfteſten V die age ommen mit derlei defecten Kindern und
Perſonen n Berührung 3 kommen, ein vortreffliches He  ein zur zweck
mäßigen Hilfeleiſtung; daß außer den Taubſtummen auch noch die an ſonſtigen
prachgebrechen Laborirenden, ann die d Ind Schwachſinnigen mit eigenen
Apiteln n dieſem Buche bedacht ſind, verleiht elbem noch größere Verwend
QArkeit. Bemerkenswerth ind die Winke für Eltern und Erziehung zur Behand⸗
lung der taubgebornen und auch der erſt nach einigen W  ahren taubgewordenen
Kinder; bei den etteren iſt von Wichtigkeit, daß ihnen die ſchon erlernte
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Sprache erhalten bleibe; der Urze Ueberblick über die Entwicklung des Taub⸗
ſtummen-⸗Bildungsweſens In Deutſ

an. iſt rech intereſſant.

Da Stottern ſeine gründliche Beſeitigung durch enn
methodiſch geordnetes und praktiſch erprobtes Verfahren. Eine Anleitung f  ur
Lehrer un Eltern, ſowie 3um ebrauche für rwachſene on Albert Gutzmann,
Lehrer an der Taubſtummenſchule un Berlin. Berlin. Angerſtein 1879

169 Seiten. Preis
Richtig bemerkt der Verfaſſer, daß für die meiſten Stände fließende

rechen unerläßlich iſt un ein bedeutender Sprachfehler, ie da Stottern iſt,
ſogar ſtörend eingreifen kann un die Qh eines Berufes. Mit Freuden müſſen
daher Lehrer die Beſeitigung dieſes Uebel gehört 10 vorzugsweiſe in den
Bereich des Unterrichtes Eltern un rwachſene, die Stotterer ſind, dieß
Buch 3 ihrem Eigenthume nachen, die erſteren, damit ſie mit eſſen Hülfe die
Stotterer, dieſe, amit ſie ich ſe kuriren; ſie müſſen zuerſt nach Anleitung
dieſes Buches eine themgymnaſtik durchmachen, eil oft fehlerhaftes Athmen
eine Miturſache de

＋

8 Stotterns iſt, dann durchgeht Gutzmann mit ihnen alle
Vokale und Conſonanten, an die er Belehrungen U.  *  ber deren Ausſprache Ind
Leſeübungen nüpft; den letzteren kann man obend nachſagen, daß ſie ehr gut
gewählt ſind

13 Praktiſche Anleitung vollſta

udigen Heilung des Stot
terns für Eltern und Lehrer, ſowie Zum Selbſtgebrauch von Ed Günther,
Director der Taubſtummenanſtalt 3u Neuwied Neuwied ind Leipzig, Heuſer,
1872 80 127 Seiten, broſch Prei  8 M

Die mit kurzen Regeln verbundenen Uebungen theilen ſich un drei Ah⸗
theilungen: Reſpirations⸗ und Stimmbildungsübungen, Conſonanten-Ver⸗
bindungen, Taktſprechen, Leſe⸗ Ind Redeübungen. Bei der nöthigen Ausdauer
werden alle, die ſich dieſe Buches bedienen, die ſchönſten Erfolge erzielen.

Aurzer Wegweiſer für Lehrer, ſtotternde Kinder heilen.
Von Ed Günther. Heuſer in Neuwied Autographirte Ausgabe. 80 Preis 1.5  B

Für Lehrer, welche ſtotternde Schulkinder von ihrem Fehler befreien und
ſie auf leſelbe Höhe der Schulbildung bringen wollen wie die ſprachfertigen
Schüler, iſt dieß Werkchen Günther's von unbezahlbarem Werthe; Günther's
érke In für Lehrer und Jum Selbſtgebrauch die beſten

Das ottern ſeine naturgemäße eilung auf
gymnaſtiſchem Wege für Eltern, Lehrer, Tzieher und zum Selbſtſtudium für
Stotternde. on Arthur Heimerdinger. Straßburg in ſaß, Brensheimer 1881
80 Seiten. Preis

Von der ausgehend, daß Stotternde ſingen können, ohne anzu⸗
toßen, daß alſo das Stottern durch rhythmiſche Unſicherhei edingt iſt, dringt
der erfaſſer arauf, daß dem des Stotterns durch oftmaliges rhythmiſches
eſen von Poeſien entgegengetreten werde Wie dieß nutzbringen 3u geſche
habe, zeigen die praktiſchen ebungen Im Buche Entſchieden i ſt 3 tadeln
die ahl der Leſeſtücke: das gemeine Gedicht „der Kaiſer und der
(5 24), ſowie Leſſing's Gedicht von den drei Ringen laſſen die religiöſe
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Geſinnung Heimerdinger's, 10 auch eſſen Takt i ehr zweifelhaftem
erſcheinen.

Der erſte vorbereitende Unterricht für Schwach⸗
Blödſinnige, nebſt einer Einleitung „über Grund und Weſen de Blödſinne
(Idiotismus)“. Bearbeitet von Barthold, Director der Anſtalt Hephata un M
ach Mit Fig.⸗Tafeln M Ach und Leipzig Emil Schell⸗
nann 1881 2 Seiten. Preis 1.5  O

Was arthold, ein Mann, der ſich durch Leitung einer Anſtalt für olche
Unglückliche große Verdienſte und Erfahrungen geſammelt hat, mi ſeiner Schri
will Lehrern und Eltern behilflich U ſein, daß ſie die Blödſinnigen aus
ihrem traurigen Uſtande U einem freien un willkürlichen ebrauche ihrer
Glieder Ind Sinne bringen, erreicht vollkommen; Er gibt praktiſche Uebungen
an für Gliederbewegungen, ebungen mit Ball, Kugel, Reif, Scheibe, Uebungen
im Tragen, Oeffnen, Schließen U W., mit dem Bauſpiele, Im Unterſcheiden
der Formen, Farhen W., der Zahlengrößen, der Töne, Uebungen für an
und Auge, für Ohr und Sprechwerkzeuge; da erk ird eſtens empfohlen

Die Heilpflege und Erziehung zurückgebliebener,
ſinniger und idiotiſcher inder Herausgegeben von Thereſe Platz, Vor
teherin der heilpädag Anſtalt auf Saſſenhof bei Riga In wangloſen
Richter in Leipzig 8⁰ 1880

Zwei Lieferungen liegen uns un geſchichtlicher Ueberblick Üüber
Literatur und Praxis die erſte Lieferung, während die andelt von

Krankheiten und Zuſtänden, ächen und ebrechen, die nicht um eſen der
Idiotie gehören. Für Gebildete, die ſich mehr über dieſen Gegenſtand unter.
richten wollen

Nachträge.
Eine Reiſe durch Uuropa. Ein bewegliches Bilderbuch mit

transparenten Wandeldecorationen, von Th Pichler Moritz Perles un Wien.
Eigentlich ein elegantes en in Uchform, in dem ſich die Anſichten

der H  0  E Uropa befinden zweier Mn der Seite befindlicher
Knöpfe kann man auf und abdrehen und dadurch eine Stadt nach der andern
den Kindern vorführen. Gegen die Sonne oder ern nderes icht gehalten,
machen die Bilder großen EE. uInd tenen Kleineren zur rgötzung, Größeren
au Ar Belehrung Ein beiliegendes Heft childert eine Reiſe nach den bildlich
dargeſtellten Städten und eren Eigenthümlichkeiten.

2 Allerlei un  2 bunter ei von Ludwig von Kramer. München,
Fr Baſſermann. 9u. 8⁰. Seiten Preis

Feine, ebliche Bilder, in gedämpftem Farbentone, die erſe kindlich und
um Theile ehrret Dem Engel auf der Seite wünſchen wir eine ſorgſamere
Bekleidung. rau  Au iſt das Buch für Kinder von 4 V  jahren Mehrere
Vorſtellungen II. erheiternder Natur

Für leine eute. Bilder und Reime von Kramer. Baſſer
ann in München 1882. 8⁰. 42 Seiten. Preis
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Allerlei iſoden aus dem kindlichen eben, meiſt beluſtigender Natur,
ſind Ur Bild und Wort dargeſtellt Die Illuſtrationen (colorirt) entſtammen
einer Künſtlerhand. Für Kinder von ahren.

Der gelehrige Paperl nd der kluge ipſerl, o ie andere
luſtige Geſchichten für Kinder von Lothar Meggendorfer. Braun und neider
In München 40. (d Seiten. gbd Preis 4.50

Zur Erheiterung für Kinder von Jahren Die er  k „Geſchichte“
zeigt, wie der wohldreſſirte Schipſerl uni ein Stück Zucker nicht bloß auf Com—⸗
mando ſeines errn, ondern auch des Papagei meiſterha apportirt. Die zweite
E. den dar, der, auf dem Wochenmarkte gekauft, entflieht un. mancherlei
Unheil anrichtet; in der dritten wird die fürchterliche Rache vor Augen geſtellt,
die ein Affe an dem boshaften Barbier nimmt; die handelt von Adolph
und dem Chri  inde, welches ein ſchriftliche Bittgeſuch des Knaben eine
reiche Weihnachtsbeſcheerung bereitwilligſt aufnimmt. ＋

Das Weihnacht  u Eine eſtgabe für die ugend Von Heinrich
am Mit Bildern mn Farbendru nach Aquarellen von Profeſſor
Ofterdinger. Nitzſchke un Stuttgart. 40 Seiten, chön gbd

Das chön ausgeſtattete Buch kann verſchiedenen Zwecken dienen: zur
Befriedigung der Schauluſt der Kleinen; al Hilfsmittel für den häuslichen
Religionsunterricht, da die Bilder die wichtigſten Begebenheiten aus der indhei
Jeſu vorſtellen und von dem geeigneten bibliſchen Texte begleitet ſind; außerdem
findet ſich eine Menge religiöſer Sprüche un Gedichte Da

⁰ „Lied der Engel
(P 15) iſt Luther. Wenn die Bilder nicht einen gar ſo düſteren
und finſteren on hätten, ſie verlieren adurch viel Werth

Chriſtliche Bilder für's au Neue Ausgabe Braun & Schneider
V München 8 Bilder Preis M 1.3

Loſe Blätter in einem Carton mit Darſtellung des Wichtigſten aus dem
Leben und Wirken Jeſu Chriſti, der Mutter Gottes, des Schutzengel  . der leib
lichen Werke der Barmherzigkeit, der arabeln Chriſti, der letzten Dinge. Wir
haben teſe Bilderſammlung ſchon früher angeführt al Hilfsmittel fi  I en reli—
giöſen Unterricht der Kleinen in der Familie; bir bemerken hier noch, daß in
dem Falle, als die Bilder den Kindern ſe In die 28  an gegeben werden
ollen, die Darſtellun der kle ihnen beſſer vorenthalten werde,
eil der Sturz der Verdammten un die ewigen Peinen och gar 3u draſtiſch iſt
un auch die Darſtellung der VN die Hölle fahrenden weiblichen Perſon beſſer
unterblieben bare

Katholiſ

er Kindergarten, oder Legende für Kinder Fran  2  6
Hattler. Mit Approbation des hochw Erzbiſchof

= von Freiburg mit einem

Titelbild In Farbendruck und vielen Holzſchnitten. Herder un Freiburg. 1884
80. Seiten. Preis broſch 5.40 Beſprochen wurde dies erk on Unter
der Rubrik: Die Kinder in der Schule der Heiligen Heft D.

Wir vermelden hier das Erſcheinen der Auflage dieſer ausge⸗
zeichneten Kinderlegende und wünſchen aufrichtig, daß dieſer noch viele andere
Auflagen folgen, ˙ daß ſie IR Bücherſchranke keines Seelſorgers und Katecheten,
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n keiner hul⸗ und Jugendbibliothek Auch der Auszug aus dem Kinder—

„Blumen aus dem katholiſ

en Kindergarten“ vom ſelben Ver
aſſer, bei erder V reiburg hat im ꝗũ

ahre 1884 eine N chon die Auf
lage rlebt; ſue ge den „Blumen“ nochmals die eindringlichſte Empfehlung
mit. Der Preis, gbd iſt ſehr illig

Das Leiden hriſti.)
Tklar: von Prof. Dr mi In Graz

Wunderbare Ereigniſſe beim Tode e

ſu
Im Augenblicke des obde Je

ſu eſcha großartige Zeichen

und Under: die Seele des Herrn e nicht unbezeugt aus dieſer
Welt ſcheiden. Die verſchiedenen under, we 0  äus, Mareus
und UCA (Johannes ſchweigt von ieſen) eri  en und die
Im Allgemeinen die Trauer der atur, ſowie die Gottesſohnſchaft
Je

ſu ezeugen ſollen, laſſen ſich auf folgende Puncte zurückführen:

Das Zerreißen des orhanges; ſchon der heilige
Auguſtin ies auf die Orte bei 27, 51 6 66C6COGS velum ete
hin und agte, durch „Et 6CCe“ ET der Zuſammenhang zwiſchen
dem ode Se

ſu und dem Zerreißen des Vorhanges angedeutet,
jener war alſo die Urſache von dieſem und wohl von den anderen
mitfolgenden Zeichen Da der Tempel zwei Vorhänge hatte J
de bell jud V. 5. Antiqu. VIII. 3 und In den Evangelien
keinerlei Andeutung ſich findet,? welcher von beiden zerriſſen ſei,

Vgl dieſes Jahrganges. In den Evangg. kommt
Im Griechiſchen der Ausdruck πτααεταορ ²0⁰⁰ vor; das erſtere Wort ird
allerdings bei Philo (de vita Mͤos II. 150) für den Vorhang gebraucht, bei
V  1  lav Jo aber vieder für den erſteren. Im Zerubabeli  en empe var der
erſtere Vorhang koſtbarer QAls der zweite, welch' etzterer in Verbindung mit einer
großen hölzernen Thüre das Allerheiligſte vom eiligen rennte Nach manchen
wären eben beide Vorhänge zerriſſen. C 2 erwähnt das Zerreißen
des orhang vor Eem Tode eſu, wohl anticipando eS mit dem Erdbeben
gleich zuſammenſtellend, weil EL nach dem Tode Je

ſu keiner Wunder me

edenkt Von der Zerklüftung auf olgatha ſe ſagt der Cyrillus, Biſchof
von Jeruſalem: „Bis heute zeigt der olgatha, daß 74  V die Felſen
ſich damals ſpalteten.“ Zwiſchen der Kreuzſtätte, ſagt Schuſter⸗Holzammer

404  7 efindet ich ein breiter und tiefer Spalt, der ſich bis Fuße des Berges,
alſo mindeſtens 6 Meter tief ortſetzt. Addiſon Tzählt arüber „Ein engliſcher Edel—
nann, ein ſehr achtbarer Mann, der Paläſtina ereiſt atte, hat mir verſichert, daß
ſein Reiſegefährte die rzählunge der kathol Prieſter hinſichtlich der hl Tte in's
Lächerliche ziehen wollte. In dieſer eiſtesverfaſſung beſichtigte eLr jenen Na
dem Er hn mit der Genauigkei des Naturforſchers unterſucht atte, agte er 3
ſeinem Freunde: ch fange an, ein Chriſt 3 verden ch habe fleißige Studien Iin
yſi und Mathematik gemacht und ich habe die Ueberzeugung, daß dieſe Felſen
prünge durch kein gewöhnliches und natürliches eben hervorgebracht worden in


